
Ludwigshafen. (dpa/rnz) Mit einer Kranz�
niederlegung hat die Ludwigshafener
Oberbürgermeisterin Eva Lohse gestern
der früheren Kanzlergattin Hannelore
Kohl gedacht. Diese hatte sich 2001 in ih�
rem Ludwigshafener Haus das Leben ge�
nommen. Gestern wäre sie 75 Jahre alt ge�
worden. Auch Vertreter der CDU und der
Hannelore�Kohl�Stiftung für Verletzte
mit Schäden des Zentralen Nervensys�
tems legten Kränze am Grabe Hannelore
Kohls nieder. Die Ehefrau des Altkanz�
lers Helmut Kohl (CDU) hatte sich stark
sozial engagiert. 1983 gründete sie die
Hannelore�Kohl�Stiftung.

In Ludwigshafen findet am Samstag,
31. Mai, 19.30 Uhr, ein Benefizkonzert im
BASF�Feierabendhaus zur Unterstüt�
zung der Stiftungsarbeit statt. Es spielt
die Staatsphilharmonie Rheinland�Pfalz,
die Moderation hat Dieter Thomas Heck.

Frankfurt/Kassel. (dpa) Über Klagen ge�
gen den Ausbau des Frankfurter Flugha�
fens wird der Hessische Verwaltungsge�
richtshof erst im nächsten Jahr entschei�
den. „Die Klagebegründungen gehen
jetzt erst ein, und es ist eine hoch kompli�
zierte Materie. Es gibt da ganz erhebli�
chen Klärungsbedarf“, sagte der Vorsit�
zende des zuständigen Senats, Hartmut
Zysk, gestern in Kassel. „Wir stehen noch
ganz am Anfang. Aller Voraussicht nach
kann es erst im Januar oder Februar
nächsten Jahres zu einer Entscheidung
kommen.“ Insgesamt lägen 260 Klagen
gegen den Ausbau vor, davon 30 von Kom�
munen und zwölf von Fluggesellschaf�
ten. Noch in diesem Jahr werde hingegen
über die Frankfurter A380�Werft ent�
schieden. Beim Flughafen werde wegen
der Menge der Klagen vermutlich nicht je�
der Fall einzeln verhandelt.

Von Peter Wiest

Schwetzingen. Es wird ein Schmuckkäst�
chen werden. Das kann man bereits sa�
gen, auch wenn die Umbauarbeiten noch
nicht abgeschlossen sind. Eigentlich so�
gar eher ein Schmuckkasten: Denn die Al�
te Wollfabrik in Schwetzingen ist kein
kleines Gebäude. Bis zu 500 Zuschauer
werden hier demnächst Platz finden – in
einem neuartigen Veranstaltungshaus,
wie es in der Metropolregion seinesglei�
chen sucht.

Harald Zimmermann, in Schwetzin�
gen und weit darüber hinaus seit langen
Jahren bekannt und geschätzt als Besit�
zer des beliebten „Kaffeehauses“ am
Schlossplatz, erfüllt sich mit dem Umbau
der Wollfabrik einen Traum. Einen Ju�
gendtraum, sozusagen: Zimmermann
kennt das Gebäude seit Jahrzehnten und
hat die verschiedenen Stationen, die es
seither durchlaufen hat, aus nächster Nä�

he beobachtet. Dass er selbst daraus aller�
dings einmal ein Veranstaltungshaus ma�
chen würde – diese Idee kam ihm erst vor
drei Jahren.

Von da an hat er sie mit dem ihm eige�
nen Elan konsequent umgesetzt – und
steht jetzt vor dem Ziel: Am 11. April
wird die neue Alte Wollfabrik eröffnet.

Das Haus selbst beziehungsweise der
denkmalgeschützte Teil davon, den Zim�
mermann erhalten und in den Umbau in�
tegriert hat, sind fast 175 Jahre alt. 1834
wurde es gebaut und war Bestandteil des
Wirtshauses „Der Wilde Mann“.

In den 20er Jahren des letzten Jahr�
hunderts wurde es schon als Tanzsaal ge�
nutzt – und hatte damals den Beinamen
„Zum Blutigen Knochen“. Das lag daran,
dass es im Saal jedes Mal heftige Schläge�
reien gab, wenn die in Schwetzingen da�
mals nicht sehr geschätzten Nachbarn
aus Ketsch zum Tanzen kamen – so hat es
zumindest eine alte Schwetzingerin Ha�

rald Zimmermann er�
zählt. Ende der 60er Jah�
re übernahm die Volks�
bank Schwetzingen das
Haus für eine Weile. Da
stand dann der junge
Harald Zimmermann in
Anzug und Krawatte
und absolvierte seine
Lehre. Es war die Zeit,
in der die Beatles für ei�
ne neue Jugendkultur
sorgten, in der auch
schon Bands in Schwet�
zingen auftraten, in der
sich die Jungs die Haare
wachsen ließen und in
der auch Harald Zim�
mermann selbst eine
Bassgitarre in die Hand

nahm – und dann wie aus dem Ei gepellt
in der Bank antreten musste. „Das war
schon hart, irgendwie“: Auch daran erin�
nerte er sich, als das Haus schließlich
zum Verkauf stand und er eigentlich nur
ein Lager für sein Kaffeehaus suchte, als
er es erwarb.

Der Name Wollfabrik rührt übrigens
daher, dass das Gebäude nach der Volks�
bank�Zeit als Textilfabrik genutzt wur�
de. „Hier saßen Frauen und nähten Knöp�
fe an Hemden“, erinnert sich Zimmer�
mann auch noch gut.

Alles Schnee von gestern. Jetzt bricht
man auf zu neuen Ufern in der Alten Woll�
fabrik. Und wenn das Projekt hält, was
sich Zimmermann davon verspricht, wird
hier ein Veranstaltungshaus entstehen,
um das die Region Schwetzingen benei�

den wird. Regelmäßig wird es Veranstal�
tungen geben, denen immer eines gemein�
sam ist: „Wir fahren ein Programm, das
die Menschen auf hohem Niveau anspre�
chen wird“, verspricht Harald Zimmer�
mann, „und werden bei jeder Veranstal�
tung darauf achten, dass sich unsere Be�
sucher rundum wohlfühlen“.

Kein „Blutiger Knochen“ mehr

Die äußeren Voraussetzungen dafür
hat er in der Wollfabrik geschaffen: Die
Räumlichkeiten allein schon sind sehens�
wert und trotz der Größe fast intim und
gemütlich.

Das gesamte Interieur wurde zudem

mit modernster Technik bestückt, sowohl
was den Sound als auch die Beleuchtungs�
elemente anbelangt.

Wie das Programm konkret aussehen
wird, wird bisher nur teilweise verraten.
Sicher ist: Zur Eröffnung am 11. April
spielt die über die Region hinaus bekann�
te Band „Soulfinger“. Am 12. April gibt
es Kabarett mit „Pigor & Eichhorn“; am
22. April liest Russendisko�Erfinder Wla�
dimir Kaminer; am 25. April bietet Bodo
Bach sein Programm „4�tel nach Bach“.
Und am 26. April gibt es „Classic
Lounge“ mit Raphael Marionneau.

�i Info: Karten für die Veranstaltungen in
der Wollfabrik bei allen bekannten
Vorverkaufsstellen sowie unter
www.wollfabrik�schwetzingen.de.

Walldorf. (rö) Streiktag Nummer 59 im
Einzelhandel: Gestern nahmen rund 630
Beschäftigte aus 16 Betrieben, die unter
anderem aus Heidelberg und Mannheim
mit Bussen anreisten, an einer großen
Streikversammlung vor Ikea in Walldorf
teil. Damit forderten die Beschäftigten
von Schlecker, Kaufhof, Hennes und Mau�
ritz, Real, Kaufland und Ikea ihre Arbeit�
geber auf, „an den Verhandlungstisch zu
kommen“, so Stephan Weis�Will, Sekre�
tär der Gewerkschaft ver.di.

„Ziel ist es, endlich einen Tarifvertrag
zu bekommen, der diesen Namen auch
verdient“, sagte Weis�Will der RNZ. Vom
Unternehmen Ikea erwartet man zudem,
dass es Mitglied in den Arbeitgeberver�

bänden wird. Noch gibt es laut ver.di kei�
ne zufriedenstellenden Angebote seitens
der Arbeitgeber. Deshalb sei die Bereit�
schaft hoch, auch in den kommenden Wo�
chen weiterzustreiken, um „endlich ei�
nen sicheren Tarifvertrag“ zu bekom�
men. „Die Kunden müssen täglich mit
weiteren Aktionen im Einzelhandel rech�
nen“, warnt Weis�Will.

ver.di fordert für die rund 220 000 Be�
schäftigten der Branche in Baden�Würt�
temberg Tariferhöhungen um 5,5 Prozent
sowie ein tarifliche Mindesteinkommen
von 1500 Euro. Die Gewerkschaft wehrt
sich gegen die Streichung der Zuschläge
für Spät� und Nachtarbeit sowie eine Fle�
xibilisierung der Arbeitszeiten.

Blick ins Innere des Hauses, wo noch fleißig gewerkelt wird. Dass
es ein Schmuckkästchen werden wird, sieht man aber bereits.

Von Harald Schmidt

Darmstadt. Mit einer Spielzeugpistole be�
waffnet hat gestern ein 17 Jahre alter Ju�
gendlicher in einem Darmstädter Super�
markt eine 20�jährige Frau in seine Ge�
walt gebracht. Bei der anschließenden Be�
freiungsaktion der Polizei wurde der Tä�
ter von zwei Schüssen getroffen und ver�
letzt. Lebensgefahr besteht nach Anga�
ben der Staatsanwaltschaft nicht.

Die Geisel blieb unverletzt. Das Motiv
ist bislang unbekannt.

Es ist genau 11.08 Uhr, als der Jugend�
liche die Angestellte des Lebensmittel�
marktes mit einer Waffe bedroht und in
seine Gewalt bringt. Ein Lieferant beob�
achtet den Vorfall und warnt die übrigen
fünf Angestellten und mehrere Kunden.
Sie flüchten aus dem Geschäft und alar�

mieren die Polizei. Minuten später sper�
ren die Beamten die Innenstadt rund um
den Marktplatz ab.

„Gegen 11.45 Uhr setzte sich der Tä�
ter über Notruf mit der Polizei in Verbin�
dung und sagte, er habe eine Geisel“, be�
richtet am Nachmittag Ger Neuber von
der Staatsanwaltschaft Darmstadt.

Forderungen habe er aber nicht ge�
stellt. Auch die Angestellte habe er ans
Telefon gelassen.

12.24 Uhr: Als der Täter mit der Gei�
sel durch den Verkaufsraum in Richtung
Treppenhaus läuft, stoppen ihn zwei Zi�
vilbeamte. Sie fordern ihn auf, die Waffe
niederzulegen.

„Er tat dies aber nicht, sondern mach�
te eine Drehung und richtete die Waffe
auf die Beamten“, sagt Neuber. Zum eige�
nen Schutz und zum Schutz der Geisel

hätten die Polizisten schießen müssen.
„Wir wussten zu diesem Zeitpunkt noch
nicht, dass die Waffe nicht echt war“, be�
tont Neuber.

Hingegen sei den Beamten bekanntge�
wesen, dass der Vater des 17�Jährigen
mehrere Pistolen und Revolver besitzt.
Der Schüler hatte der Polizei seinen Na�
men zuvor bei einem Telefonat selbst ge�
nannt.

Die beiden Polizeikugeln treffen den
Täter an Hüfte und Schulter. Er wird so�
fort operiert. Die junge Frau bleibt unver�
letzt. Sie erleidet jedoch einen Schock.

Was den Jugendlichen zu der Tat
trieb, bleibt für die Ermittler vorerst ein
Rätsel. „Wir haben keinen Hinweis darü�
ber, was der junge Mann beabsichtigte,
was sein Motiv war“, sagt der Sprecher
der Staatsanwaltschaft.

Flughafen-Ausbau:
Entscheid erst 2009

Rund 630 Einzelhandels-Beschäftigte aus Nordbaden kamen gestern zur ver.di-Streik-Kund-
gebung bei Ikea in Walldorf. Foto: Helmut Pfeifer

Freut sich auf die Eröffnung der neuen Alten Wollfabrik: Harald Zimmermann vor der denkmalgeschützten Fassade. Fotos: Norbert Lenhardt

Polizei beendet Geiselnahme in Supermarkt
17-Jähriger brachte Frau in seine Gewalt und wurde bei Befreiungsaktion von Polizisten angeschossen

Kranzniederlegung
für Hannelore Kohl

Streik: Gestern war Ikea dran
630 Beschäftigte aus 16 Betrieben reisten dazu nach Walldorf an

Ganz neue Töne in
der Alten Wollfabrik

Schwetzingen bekommt ein Veranstaltungshaus der besonderen Art

 ANZEIGE

Perfekt renovieren
Für alle Ansprüche lässt sich heute ein
Bad gestalten. Besteht der Wunsch nach
Barrierefreiheit, so muss hier weder auf
hochwertiges Design noch auf Komfort
verzichtet werden. Damit lässt sich auch
ein bedarfsgerechtes Bad mit viel Bewe-
gungsfreiheit, Bequemlichkeit, Sicherheit
und hohem Wohlfühlfaktor kombinieren.

Renodom ist hierbei Ihr idealer Partner.
Gemeinsam auch mit regionalen Meister-
betrieben Ihrer Wahl werden alle Leistun-
gen aus einer Hand angeboten. Im Mit-
telpunkt steht stets der Kunde mit seinen
Wünschen. Er profitiert von umfangrei-
chen Fixzusagen und Garantieverspre-
chen z.B. zu Preis und Termin und hat
damit die maximale Sicherheit. Und es
gibt nur einen einzigen Ansprechpartner.
Sie können sich also entspannen.

Idealerweise lässt sich mit dem neuen
Badsystem von Renodom jetzt sehr leicht
eine Teilsanierung durchführen. So entfer-
nen wir Ihre alte Badewanne und bauen
eine neue Duschwanne ein. Die boden-
bündige Montage garantiert die bequeme
Nutzung. Attraktive, großflächige Rück-
wände aus Glas, Granit und weiteren
hochwertigen Materialien erleichtern die
Pflege sehr.
Jetzt zum Markteinführungspreis bei uns!

neues bad : alles bequem

Vitalbad

Erfahrung

All-Inclusive

Sicherheit

Barrierefreies Traumbad
nicht nur für Senioren!

Mitglied im Arbeitskreis
bedarfsgerechter Bäder!

4 Garantiepakete für
neues Bad ohne Risiko!

Leistungen und Preise
bundesweit überwacht!

Bergmann Raumkonzepte
74821 Mosbach, Odenwaldstr. 29
Telefon 06261 2448
www.bergmann-raumkonzepte.de

Renodom Heidelberg GmbH
69120 Heidelberg, Jahnstr. 28
Telefon 06221 6555053
www.renodom.de/heidelberg
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